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Erscheint Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe etnfchl . TrLgerlshn vierteljährlich 1 JL 30 4 ,
monatlich 40 4 . — Die einzelne Nummer 5 4 . — JnsertionSgebühr die 3gespaltene Petitzeile »der deren Raum 9 4 .

M 148. (Erstes Blitt .) Freitag , den lü . Derember 1886. XVII . Äahrg.

Lokal - Nachrichten .
— Am Dienstag Bormittag empfing S . K. H . der

Grvßherzvg den Hosmarschall Grafen Andlaw und dann den

Gcheimerath Nokk zu längerem Vortrag . Danach nahm
Seine Königliche Hoheit die Meldung mehrerer Offiziere ent¬

gegen . Nachmittag « hörte der Großherzog verschiedene Vor¬

träge , unter anderen den des StaatSrath Freiherrn von
Ungern - Sternberg . Am Mittwoch Vormittag hat S . K. H .
der Großherzog nachgenanntc Personen in Audienz empfangen :
den Stadlpfarrer Schmidt , den Direktor Helm und den In »

sttutsvorstchcr Mosetter , als Deputation des hiesigen Evan¬

gelischen Kirchengemeinderaths , den Stadtpfarrer Schmidt
und den Militürvberpfarrrr Fingado von hier , als Deputation
des VcrwaltungSrathS der Anstalt für schwachsinnige Kinder
in Mosbach , den Gewerbeschulvorstand Schott von Freiburg ,
den Amtsrichter Düringer von Offenburg , den Pfarrer Pur¬
bus von Sulzfeld , den Pfarrer Sedlaczek von Kürnbach , den
OberamtSrichtcr Ör . Freiherr » von Rüpplin von Donau «

eschingen , den Bahningenieur Weyer von Neustadt , den Prof .
Bunkofer von Wcrtheim , den Amtmann Gcnzken von Bruch¬
sal , den OberlandeSgcrichtSrath Maier , den Geheimen Refe¬
rendar vr . Arnsperger , den Oberst a. D . von Giese und
den Professor Maler Keller von hier , s »wie den Landgerichts »
rath und Kammcrherrn Freiherr « Rüdt von Collenberg von
Offenburg . Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit ver¬
schiedene Vorträge , unter andern den des Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenraths von Stösser , entgegen . Abend -
besuchten die Großherzoglichen Herrschaften da - Konzert de-
Philharmonifchen Verein « .

— Einem schon jahrelang gefühlten öffentlichen Ver -
kthrebcrürfniß ist nun endlich in entsprechender und ausgie¬
biger Weife Genüge geleistet : Der Fußgängertunnel
am Eitlinger Erfenbahnübergang ist vollendet . Es ist kein
unbedeutende « Werk der Ingrnieurkunde , welche- hier in so¬
lider , zweckmäßiger und gefälliger Ausführung uns vor Augen
liegt ; gefestigt gegen die Belastung durch darüber hinfahrende
Bahnzüge , gedichtet gegen das Eindringen de- Regrnwaffer -
von oben und des Horizontalwassers von unten macht diese
Bauausführung einen sehr guten und beruhigenden Eindruck ,
ja man sieht cS dem fertigen Werke nicht einmal an , welche
Mühe und Arbeit e » gekostet und welche Summen e - ver¬
schlungen hat . Letzterer Punkt mag wohl auch eine Haupt¬
ursache gewesen sein , daß man trotz der jahrelangen Klagen
und Beschwerden , welche sowohl in der Presse schriftlich , als
auch an Ort und Stelle mündlich erschallten , erst so spät
an ' s Werk ging und für diesen belebten Verkehrsweg sogar
noch die Eifahrungen am anderseitigen Durchgang abworlen
wollte . Ohne Aufenthalt wandert fitzt der Vorstadtbewohner
sicher und zufrieden zu un « in die Altstadt , und erleichterten
Herzens schließt und öffnet nun der Bahnwart seine Bar¬
rlören , ohne fernerhin mit der unüberlegten Unvorsichtigkeit
deS Publikums kämpfen zu muffen . Immerhin ist es dankbar
anzucrkennen , daß diese BcrkchrSerlcichterung , ohne erst einen
UnglückSfall abzuwartcn , rechtzeitig zur Ausführung gebracht
worden ist ; nachdem nunmehr die donigen Verkehrshindernisse
für da « Fußgängerpublikum wenigstens beseitigt sind , möge
hiermit zugleich der umsichligcn Thäligkeit der betreffenden
Bahnwarte volle Anerkennung ausgesprochen werden , die sich
ja doch in der Regel seltener in die unteren Regionen ver¬

zweigt . Nicht befriedigt werden nun etwa noch die zahl¬
reichen Kinderwagen besitzenden Familienväter » und Mütter

sein , für welche leider der Fußgängertunnel nicht eingerichtet
werden konnte . Ebenso wird im Laufe der Zeit da - Be -

dürfniß eines UebergangS für Fuhrwerke sich geltend machen .
Daß auch einem solchen mit der Zeit genügt werden kann ,
beweist die Anlage einer derartigen Ueberbrückung am Bahn »

Hofe unserer Schwestersladt Freiburg ; jedoch wollen wir un »
mit dem jetzt Erreichten dankbar bescheiden . Die geräumige ,
durch eiserne Säulen in zwei Hälften gelheilte Durchgangs¬
halle ist durch eine Wandbekleidung mit glasirten Thonplatten
und durch ein Oberlicht hell und freundlich gemacht und
wird bei Dunkelheit elektrisch beleuchtet werden , Bon dem

Ordnungssinn des Publikum « wird man erwarten dürfen ,
daß dasselbe sich für die Richtung seines Weges auf der

vorgefchricbenen Seite jeweils halten wird . Allerding - gibt
r» auch große Geister , welche über derartige schriftliche Weis¬
ungen erhaben sind , sich dadurch aber höchsten- der Heiterkeit
des Publikums au «setzen.

— Als WeihnachtSgabeu erhielten von I . K . H . der
Großherzogin der Sonntagsverein 30 *1 , die beiden Martha¬
schulen 50 tA , die Hardtstiftung 25 JL , der Flickverein
des Frauenvcrein » 30 JL Deßgleichen voa I . <8 . H . der
Prinzessin Elisabeth der evang . Krankenverein 40 JL , die
Kleinkindcrbewahranstalt 50 JL , die Anstalt für schwachsin¬
nige Kinder in Mosbach 100 JL , die evang . Diakvuiffenan »

stakt 235 JL
— Ein Wohlthiiter , Herr C . E . , übergab Herrn Ober¬

bürgermeister Lauter 100 JL zur Vcrtheilung an hiesige
Wohlthätigkeitsanstalten .

— Da die Errichtung von Privat -Brief - BeförderungS «
anstaltcn in hiesiger Stadt die Anregung gegeben hat , eine
Herabsetzung des Postportos für Stadlbriefe in Vorschlag zu
bringen , so hat sich der Chef der hiesigen Obcrpoftdirektion
veranlaßt gesehen , eine ihm nahe gelegte Erklärung hierüber
an die Ocffentiichkeit gelangen zu laffen . Hiernach wird
einerfeit » der Nochiheil der neu erstandenen Konkurrenz für
die Rcichspostverwaltung zugegeben , anderseits aber die ab¬
solute Zuverlässigkeit und Sicherheit der Pistbeförderung gegen¬
über der Privatbesörderung betont und darauf hingewusen ,
daß der Ausfall an postalischen Einnahmen des Reichs durch
die Matrikularbeiträge der Einzelstaaten wieder gedeckt werden
müffe . Wir haben also thalsächlich eine Briefsteuer zu ent »
richten , die wir durch keinerlei Privatinstitute umgehen können ,
da sie uns andernfalls wieder in anderer Form auferlegt
wird . Da die Postbeförderung das ihr gespendete Lob durch¬
aus verdient , und anderseits der brieffchreibende Theil des
Pudlikums durchschnittlich zu den Steuerfähigen gehört , so
wird man eben mit dieser Steuer zufrieden sein müffen , da
eine Herabsetzung des Stadlbriefportos nicht thunlich er¬
scheint.

— Die Luisenschule des Bad . Frauenvereins , welche im
Jahre 1873 ins Leben trat und seitdem unter dem Protek¬
torate I . K. H . der Großherzogin ihre segensreiche Thätigkeit
entfaltete , sah sich, nachdem das Gartenschlößchen zur Verwen¬
dung als Wohnsitz für das Erbgroßherzogl ' che Paar in Aus¬
sicht genommen wurde , genöthigt , ein eigenes Heim zu grün¬
den . Die hierzu erforderlichen Geldmittel konnten theilS durch
eine für die in gleicher Lage befindlich « Vereinsklinik , fowi «
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für die Luisenschule gemeinsam veranstalte Sammlung , theils
durch eine mit der rheinischen Hypothekenbank in Mannheim
zu vortheilhaften Bedingungen abgeschlossene amorlistrbare An¬
leihe beschafft werden . Im letzten Jahre zählte die Luisen¬
schule bis 75 Pensionszöglinge aus allen Gegenden unseres
Landes . Für diese und noch einige weitere ist nunmehr Unter¬
kunft geschaffen in dem speziell zu AnstaltSzwecken errichteten
4stöckigen Gebäude in der Leopoldstraße . Das in gesundester
Lage der Stadt sich befindende Haus bietet eine hübsche Aus¬
sicht aus 's Gebirge und ist mit allen Erfordernissen bestens
ausgestattet . Im Keller befinden sich die sehr qeräumigen
Wirthschaftslokalitätcn , auf dem Speicher die Räume für
Schränke und Koffer sämmtlicher Schülerinnen . Im Uebrigen
enthält das HauS 2 Speisesäle , 4 große Schlafsäle , 3 Lehr »
säle, einen Nähmasch >nensaal mit 45 Maschinen , ein Versamm¬
lungszimmer , ein Vorstandszimmer , ein Krankenzimmer , ein
Badezimmer , sowie eine Anzahl von Einzelzimmern für die
Angestellten des Hauses . Sämmtliche Räume , namentlich auch
das Treppenhaus sind hell und gut ventilirt und verleihen die
durchweg hellen Tapten denselben ein sehr freundliches An¬
sehen. Die Ausstattung ist im Ganzen einfach , nur die Ver -
sammlungSzimmcr erhielten künstlerischen Schmuck in Form
von schönen GlaSfcnstern mit Gemälden , Kronleuchtern und
stillvollen Subsellien , sämmtlich Geschenke der Großherzsglichen
Herrschaften , Ihrer Mafestät der Kaiserin und einiger Gön -
nerinmn der Anstalt . Als sehr zweckmäßig erweisen sich die
im großen Speisesaal und in sämmtlichen Lchrsälen ange¬
brachten von Installateur Göltle gelieferten Wenhamschen Gas¬
lampen , welche ein ruhiges , vorzüglich Helles Licht geben , Luft -
verderbniß verhindern und vcrhältnißmäßig wenig Gas ver¬
brauchen . Am 15 . Nov . erfolgte die Uebersiedelung der Luijen -
schule in das neu errichtete Anstaltsgebäudc , dessen Weihe¬
akt am Montag Vormittag 1j 2 ^ 0 Uhr erfolgte unter Anwe¬
senheit II . KK . HH . des Großherzogs und der Großherzo¬
gin , I . Kais . Hoheit der Prinzessin Wilhelm , der Herren
Staatsminister Turban , Präsident Gehcimerath Nokk, Stadt -
direktor von Precn , Oberbürgermeister Lauter und einer grö¬
ßeren Anzahl geladener Gäste , worunter die Mitglieder der
ersten und die Vorstände der übrigen Abtheilungen deS Bad .
Frauenvereins . Gesang der Schülerinnen wechselte mit An¬
sprachen der Geschäftsvorstände , sowie der Herren Geistlichen ,
welche an der Anstalt ihätig sind . Die Feier endete mit
einem Rundgang durch sämmtliche Räumlichkeiten , welche
dann Nachmittags dem Gesammtpublikum geöffnet waren und
von einer großen Anzahl von Freunden der Schule besucht
wurden .

— In der letzten Monatsversammlung des Gewerbe¬
vereins hielt Herr Baurath Bissinger , Mitglied der Beur -
theilungskommission der diesjährigen Ausstellung , einen Vor¬
trag über die ausgestellten Dampfmotoren . Redner leitete
seinen Vortrag mit einem Rückblick auf den vor 4 Wochen ge -
haltenen Vortrag des Herrn Professor Richard über die Gas¬
motoren ein und bedauerte , daß er nicht in der günstigen Lage
wie dieser sei , uns über so vorzügliche Maschinen berichten zu
können , wie dies bei den Gasmotoren der Fall war . Zur
Beurtheilung waren von den ausgestellten Dampfmotoren nur
fünf angemeldet . Es wurden diese Maschinen auf ihre Lei-
stungsfähigkeit , Kohlen - und Wasserverbrauch , Zeit zur Inbe¬
triebsetzung , sowie auf ihre gute Ausführung und praktische
Anordnung rc . geprüft . Herr Baurath Bissinger erläuterte die
einzelnen Systeme und Konstruktionen in sehr deutlicher und
gemeinverständlicher Weise , machte aus die Vortheile und Nach¬
theile der einzelnen Maschinen aufmerksam , dabei bemerkend ,
daß nur einer der geprüften Motoren allen Anforderungen
entsprochen habe , daß aber bei den andern Maschinen theil -
weise Fehler vorkamen , die mehr einer schlechten Wartung und
Instandhaltung zuzuschreiben waren als einer solchen Fabri -
kation . Bei allen Dampfmotoren habe sich jedoch gezeigt , daß
sie im Verhältniß ihrer Leistungen und Betriebskosten zu ihrer
geringen Krastentwicklung das günstige Resultat der Gasmo -
toren nicht erzielt haben . Es sei daher überall , wo Gas vor¬
handen sei , für solche Geschäfte , die nur wenige Pferdekräfte
nothwendig haben , der Gasmotor vorzuziehen , auch sei bei

letzterem viel weniger oder gar keine Gefahr vorhanden und
viel weniger Betriebsstörung vorauszusehen . Der Gewerbe¬
verein ist dem Herrn Baurath Bissinger für seinen sehr interes¬
santen und lehrreichen Vortrag sehr zum Danke verpflichtet und
war nur zu bedauern , daß der Zuhörerkreis ein etwas kleiner
war . Der Vereins - Vorstand dankte dem Redner Namens des
Vereins und gab noch Kenntniß von einer Mitlheilung der
Großh . LandeSgewerbchalle , die Benutzung der chemisch - techni¬
schen Prüfungs - und Versuchs - Anstalt betreffend Durch Er¬
laß Gr . Ministeriums deS Innern wird , um die Benützung
dieser Anstalt den Gewerbetreibenden zugänglicher z » machen ,
nur 1 Viertel der Taxen gerechnet , wenn die Gesuche um Be¬
nützung dieser Anstalt durch die Gewerbevereine erfolgen .

— Die Monatsversammlung des Badischen Kunst
gewcrbevcreins , weiche der Weih lachtsieierlage wegen
schon nächsten Samstag ( Abends 8 Uhr >m Saale der vier
Jahreszeiten ) statistndet , dürfte für die Theilnehmcr von be¬
sonderem Jniercsse sein , indem gegen 150 große Photogra¬
phien nach Handzeichnungen älterer Meister zur Ausstellung
gelangen und durch Herrn Geh . Rath Prof . Dr . Lübke be¬
sprochen werde » . Es befinden sich in dieser au « Privatbesitz
überlassenen wcrthvollen Sammlung äußerst prächtige Blätter ,
sowohl figürlicher , als auch ornamenral - dekorativer Komposi¬
tion ; vielfach Vorarbeiten und Deiailstudien zu berühmten
Meisterwerken . Unter Anderem sind hierbei vertreten : Ra¬
phael Sanzio , Michael Angela , Tizian , L . da Vinci , A .
Dürer , Haut Holbcin , Rubens , Jul . Romano . Bramante ,
And . de Sarto , Perino del Vaga , Peruzzi , Salviati , Poccelti ,
Boucher , Watteau rc. Ferner ist es de » Bemühungen des
Vorstandes gelungen , für diesen Vcreinsabend die besten
Arbeiten der Plakat - Konkurrenz der oberrheinischen
GewcrbcauSstellung zu Frciburg i . B . zur Verfügung zu er¬
halten , so daß über 20 größere in farbiger Behandlung dar -
gestellte Entwürfe zur Ausstellung gelangen , darunter die bei¬
den preisgekrönten Arbeiten von Max Honegger in Karls¬
ruhe und Hans Kaufmann in München . Dankbar ist es
zu begrüßen , daß für diese Versammlung Nichtmitgliedern
( auch Damen ) der Zutriit gestattet ist .

— Den MuseumSmitglicdern hält am Samstag Abend
7 Uhr Herr Professor Dr . Gothcin seinen fünften Vortrag
über „ Die Humanisten biS zum Tode Hullens .

" — Zu
Gunsten deS Künstlcr - Unterstützungsfond « veranstalt - t der
Verein bildender Künstler vom 9 .— 12 . Dezbr . Kriegs -
straße 51 im Seitenbau , jeweils von Vorm . 10 — 1 Uhr und
Nachm . 2 — 4 Uhr bei freiem Eintritt einen Weihnachtsverkauf von
Bildern hiesiger Künstler zu außergewöhnlich niederen Preisen .
— Der Geiangverein Concordia veranstaltet zur Feier
seines 12 . Stiftungsfestes am Samstag Abend 8 Uhr im
kleinen Festhallesaal eine mustkalffche Aufführung unter gefäl¬
liger Mitwirkung der Pianistin Fräulein A . Wetlach , deS
Herrn Hofmusikus A . Mohr und des Herrn HvffchauspiclcrS
W . Beyer . — Am Sonntag Abend 6 Uhr hält im Rath -
hauSsaal auf Veranlassung deS ProteslantenvereinS Herr
Stadlpfarrer Läng in einen für Jedermann unentgeltlichen
Vortrag über „ Johann Kepler und sein Verhäitnlß zur Bibel
und zur Theologie seiner Zeit . "

— Im evang . Bereinshaus hält am heutigen Freitag
Abend 8 Uhr Herr Pfarrer Kühn lein von GrünwctlerS -
bach einen für Jedermann unentgeltlichen Vortrag über „ DaS
zweite Gebot " . — Der evang . Verein und die Herberge zur
Heimath feiern am Sonntag Abend 5 Uhr ihr Jahresfest .

— Ein außerordentliches Konzert gibt das Großh .
Hoforchester am 18 . Dez . Abends 7 Uhr im Mufeumssaale
zur Feier des 100 . Geburtstages Karl Maria von Webers .
Zur Aufführung gelangen 5 Webcr '

sche Kompositionen unter
Leitung deS Herrn HoskapcllmetstcrS Mottl und unter gefl .
Mitwirkung der Hofopernsäugerinncn Fräulein Mailhac und
Friedlein , der Herren Professor ( Pianiit ) Roth aus Dres¬
den, Hofopernsäuger Roscnberg und Plank , sowie des Phil¬
harmonischen Verein « und einiger Mtlglieder der Liederhalle .
— Das Konzert deS JnstrumcntalvereinS kann erst
am Samstag Abend stattfinden . — Am Samstag Abend
8 Uhr veranstaltet der Gesangverein „ Freundschaft

" zur
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Feier seine « 17 . Stiftungsfestes im Saale des Weißen Bären
eine musikalische Abcnduntcrhaltung unter gefl . Mitwirkung
des Fräulein Ludwig und der Herren HofmusikuS Richicr
und Steiner .

— Der in Untersuchungshaft genommene frühere Assi¬
stent Otto Rückerl ist gegen eine Kautionsleistung der Haft
entlassen wo , de ».

— Die Biehmärkte sollen inskünftig im hiesigen städtischen V >ch-
bof unter Anwendung folgender Grundsätze eing richtet werden : 1 .
Für Grob -Schlachtvieh soll wöchentlich einmal ( Montags von Vor¬
mittags 10 bis Mittags 1 Uhr ) Markt stallfinden . Auf diesem Markte
sollen auch Pferde , die zum Schlachten bestimmt sind, , feilgeboten wer¬
den können . 2 . Für Kleinvieh ( Kälber , Schaf - und Ziegenvier ,
Schweine ) soll wöchentlich dreimal i Dienstags , Donnerstags und
Samstags von Vormittags 10 bis Mittags I Uhr ) Markt stattfiaden -
3 . Ein Ferkelmarkt soll wöchentlich einmal ( Samstags von 7 bis 10
Uhr Morgens stattfinden . 4 . Ein Zuchtviehma kl ( Groß - und Klein¬
vieh umfassend ) soll allmonatlich ( am letzten Montag jedes MonglS
von Vormittags 10 bis Mittags I Uhr ) stattfinden : mit demselben
soll ei » Pferdemarkt verbünde » werden . 5 . Alles behufs öffentlicher
Feilbietung in die hieüge Stadt eing - brachte Schlacht - und Zuchtvieh
einschließlich der Pferde soll behufs thierärztficher Untersuchung auf
den Viehhof verbracht werden muffen - Die Vcrgü ung für die Un¬
tersuchung toll in der Marktgebühr inbegriffen sein . 6 . Tie Fütte¬
rung der Thiere im Viehhof soll den Besitzern derselben überlaffen
bleiben : die Besitzer dürfe » jedoch das erforderliche Futter nur von
der Stadtgemeinde beziehen . 7 . Die Streu soll durch die Stadt ge¬
stellt werden . Die Vergütung für ste soll in den Stallgekn h en in¬
begriffen sein . 8 . Der sich ergebende Dünger soll der Stadt zufallen .
9 . Es sollen folgende Stallgebühren erhoben werden : 1 . Für jede
Uebernächtigung eines Stücks Großvieh (über 100 Kilogramm leben¬
des Gewicht 20 L . 2 . Für jede Uebernächtigung eines Schweines
10 $ ■ 3 . Für jede Uebenräcbtigung eines Pferdes 1 JL . 4 Für
jede Uebernächtigung eines andern Stück Viehs 5 H . — Bei der
Verwaltung des städtischen Schlacht - und Viehhofes sollen mit einem
Gesammtaufwand von höchstens 30 .000 ^ !. jährlich angestellt werden :
1 . ein Thierarzt als Vorstand mit 4500 JL . \ 2 . ein Thierarzt als
stellvertretender Vorstand mit 3200 JL . ; 3 . ein Buchhalter und Kassier
mit 3200 JL . ; 4 . ein Kassengehilfe mit <300 JL . ; 5 . ein Portier mit
1200 JL . ; 6 . dr >i Schlachthallenmeister mit je 1200 JL . -. 7 . zwei
Viehhallenmeister mit je >200 JL, -

, 8 . ein Magazinsdiener mit
1600 JL . ; 9 . bis zu zehn Knechte mit je 900 JL.. Der Grobh . Be -
zirksthierarzt hier soll für Mi ' wirkung bei der Fleischbeschau und bei
der Ueberwachnng des Viehhofs eine Aversalveraütung von jährlich
1500 JL . auß der Stadlkasse erhalten . — Schlachtgebühren , Beschau¬
gebühren , Waggebühren und Marktgebühren für die Stadtkaffe sollen
nach folgendem Tarife erhoben werden : A , Schlacht ebühren für l
Stück Rindvieh 1. Schwere 3 JL . ; 2 Schwere 2JL50 ^ ; 3 Schwere2 JL . ; 4 . Schwere 60 L ; für ein Schwein 1 JL 50 für ein
Stück Schaf - oderZiegenvieh 50 für ein Kitzlein odei Ferkel 10
für ein Pierd 1 JL . Als Rindvieh erster Schwere gilt jedes Stück
im Schlachtgewichte von 250 Kilogramm und mehr , ausschließlich der
Kühe und Farrcn ; als Rindvieh zweiter Schwere jedes Stück von
200 bis 250 Kilogramm , einschließlich der schwreren Kühe und Fai¬
ren ; als Rindvieh dritter Schwere jedes Stück von 100 bis 200 Ki¬
logramm ; als Rindvieh vierter Schwere jedes Stück unter 100 Kilo¬
gramm . Den Kühen werden die Kalbinnen , d . h . die z m ersten
mal trächtigen Rinder gleich gerechnet - Als Ferkel gilt jedes Schwei »
unter 8 Kllogramm , als Kitzlein jedes Stück Ziegenvieh unter dem
gleichen Gewicht . Kopf , Füße , Eingeweide , Unschiitt > nd Haut blei¬
ben bei der Bestimmung des Schlachtgewichtes von Rindvieh außer
Betracht ; hinsichtlich der übrigen Thiergattimgen findet ein solch , r
Abzug nicht statt . B . Beschaugebühren 1. für jedes im Schlachthof zur
Schlachtung kommende Thier 10 ; 2 . für jedes von auswärts An¬
gebrachtes Stück Fleisch 10 § ; 3 . für Untersuchung eines Schweines
oder eines Stückes Schweinefl isch au > Trichinen 20 H . 6 . Waagge¬
bühren für 1 lebendes Stück Rindvieh 1. , 2 . oder 3 . Schwere 20
2. für 1 Stück Rindvieh 4. Schwere 10 3 . für 1 Schwein, Schaf¬
oder Ziegenvieh 10 H ; 4 . für ein Kitzlein oder Ferkel 5 1) ; 5 . für
ein jedes Stück Fleiich 5 H . 0 . Marktgebühren 1 . sür 1 Stück
Großvieh ( über >00 Kilogramm lebendes Gewicht 20 2 . für 1
Schwein 10 % ; 3 . für 1 Pferd 20 L ; 4 . für 1 anderes Stück Vieh5 4 - Die Marktgebühren sind nur einmal , nämlich beim Einbringender Thiere in den Viehhos , zu bezahlen .— Der städtische Vieh - und Schlachthof kann voraussichtlich in
den ersten Tagen des Januar k- I . eröffnet werden . Der Erbauungeines neuen Schlachthofes lag die Voraussetzung zu Grunde , daß in
Hinkunst alle Privatschlächtereien verboten werden und der . Schlacht¬
hauszwang " sür das ganze Gemarkungsgebiet und sür alle Arten von
Schlachtvieh in Wirksamkeit zu treten habe . Ueber den sanitären und
wirthschastlichen Nutzen des Schlachthauszwangs im Allgemeinen be¬
darf es wohl keiner weiteren Bemerkungen , weil Meinungsverschieden¬heiten über diesen Punkt von vornherein nicht zu erwarten sind . Wie
nicht zu bezweifeln , wird die Veranstaltung regelmäßiger Vcehmärktein hiesiger Stadt eine vollständige Umwälzung in der Art und Weisedes Vieheinkauss zur Folge haben . Das Ausfahren der Metzger ,.a »fdas Gai " wird sicherlich in kurzer Zeit aufhöcen und die Metzger wer¬den es bald sür vvrtheilhaft ansehen , ihren Bedarf an Schlachtvieh
durch Ankäufe aus den Viehmärkten zu decken- Die Auswahl wird

bei dieser Praxis eine größere , der Zeit - und Geldaufwand ein fle*
ringerer sein als bei den Reisen in den Bezirk , und es werden sich
aller Voraussicht nach zu Folge gesteigerter Konkurrenz im Angebot
von Schlachtvieh auch die Preise der Thlere niedriger stellen , als wenn
die gegenwärtige Uebung des Einkaufs beibehalten wird . Die Be¬
nützung der Märkte gewährt auch den Inhabern kleinerer Geschäfte
den großen Nutzen , daß sie viel leichter als sonst Gelegenheit finden ,
Schlachtthicre gemeinsam anzukaufen und deren Fleisch nach der Schlach¬
tung behufs weiterer Veräußerung unter sich zu theilen . Daß die sani¬
täre Ueberwachung des Fleischverkaufs , die Kontrole der Verbrauchs¬
steuern die Verminderung der Schlachtviehtransporte aus den Straßen
der Stadl , die Beseitigung der durch Aufbewahrung übelriechender
Schlacbtabsälle in den Häusern entstehenden Gefahren und Belästigungen
und nicht zuletzt die Förderung des Viehhandels und deS Schlächterei¬
gewerbes überhaupt bei strikter Anwendung des Systems der obliaa -
torischen Centralisation am leichtesten und vollkommensten zu erreichen
ist. bedarf keiner Ausführung . Wenn ei» Scblachtthier derart erkrankt
oder eine solche Verletzung erleidet , daß es zur Abwendung längerer
Dualen und zur Erhaltung der Genießbarkeit seines Fleisches an Ort
und Stelle getödtet werden muß . so soll es alsbald und zwar noch
vor der Zerlegung in das Schlachthaus verbracht werden . Handelt es
sich um Kleinvieh , so kann der Transport ohne Weiteres aus einem
Karren erfolge » ; wurde Großvieh außerhalb des Schlachthoses ge¬
tödtet , so ist der Wagen des Thierschutzvereins sür den Transport zu

chenützen . Dieser Wagen steht im Bedürfnißfalle unentgeltlich zur Ver¬
fügung , nur hat der Thierbesttzer für die Kosten der Bespannung auf¬
zukommen . Der Wagen wird im Viehhof aufgestellt sein und kann
von den zahlreichen Telephonstationen der Stadt aus jeder Zeit rcqui -
rirt werden . Die Benützung des Schlachthofes soll nicht nur bei ge¬
werbsmäßiger Schlächteiei , sondern auch dann vorgeschrieben sein ,
wenn Privatpersonen Schlachtthicre sür den Bedarf ihrer Haushaltung
schlachten . Hiebei kommen fast ausschließlich Schweine in Betracht und
soll demgemäß die Anlage neuer Schweineställe untersagt , sowie die
Beseitigung der vorhandenen in Aussicht genommen werden . Eine
Benachthciligung der Schwein ehalter ist dabei nicht zu befürchten , denn
es wicd ihnen , wie dies anderwärts auch geschehen, zweifellos Gelegen¬
heit werde » , den Transport und die Schlachtung der Thiere gegen
eine geringe Vergütung durch Dritte besorgen zu laffen . Daß hiebei
Auswechslungen schwerer Schweine mit leichten oder Entwendungen
von Fleisch . Gedärmen , Blut u . s. w - stattfinden , kann bei einiger¬
maßen sorgfältiger Kontrole sicher vermieden werden . Nach den in
andern Städten gemachten Erfahrungen darf man überzeugt sein , daß
die Sclnveinehalter in kurzer Zeit den Vorzug der Benützung des
Schlacbthoses vor den Hausschlachtungen erkennen und zugestehen wer¬
den . Zufolge der FleOchbeschauordnung sind alle Schlachtthicre vor
und nach der Schlachtung der Besichtigung des Fleischbeschauers zu
unterstellen . Nach dem Vorschlag des Stadtraths soll die Fleischbeschau
wie bisher nur geprüften Thierärzten anvertraut werden . Die Ein¬
fuhr frischen Fleisches soll erschwert und dadurch aus ein geringes
Maaß reduzirt werden . Zweifellos werden die im Schlachthaus vor¬
genommenen Schlachtungen einer zuverlässigeren und sachverständigeren
Gesundheitskonti ole unterliegen , als sie auf dem Lande möglich ist ,
wo das Amt des Fleischbeschauers nur ausnahmsweise in den Händen
eines Thierarztes sich hesindet , und der Umstand , daß jeder Schlächter
hier unter den Augen nicht nur der Behörde , sondern auch seiner Kon¬
kurrenz die Schlachtungen vorzunehmen hat , wird sicher das Bestreben ,
nur gute Maaren zu produziren , erheblich fördern - Würde nun ohne
alle Erschwerung auswärts geschlachtetes Fleisch hier eingesührt werden
dürfen , io entstünden sehr wahrscheinlich in der Umgebung der Stadt
zahlreiche Winkelschlächtereien , wo vorzugsweise Thiere von zweifel -
t öfter Qualität zur Ausschlachtung kämen . Die Besitzer solcher Schläch¬
tereien . welche von allen Schlachtgebühren befreit blieben , würden dann
den hiesigen Metzgern eine unsolide Konkurrenz machen und die Inter¬
esse» des konsumirenden Publikums schädigen . Aus Grund dieser Er¬
wägungen wurde auch in ander » Städten mit öffentlichen Schlacht¬
häusern die Fleisckieinfuhr beschränkt und zwar meistens in der Weise ,
daß man das Feilbietcn von Fleisch , welches in einem gewiffen Um¬
kreis von der Stadt tvon 30 — 50 Kilom . i ausgeschlachtet ist , innerhalb
der Gemarkungsgrenzcn schlechtweg untersagte Eine Ausnahme ist
nur zugelaffe » bezüglich solchen F

'.eiscdes , das Private zum Bedarf ihrer
eigenen Haushaltungen durch die Post oder als Expreßgut beziehen -
Für die hiesigen Berhältniffe genügt wöchentlich ein Großviehmarkt ;
Kleinviehmärkle dagegen sind öfters nolhwendig und daher für 3 Tage
in der Woche in Aussicht genommen . Ein Zuchtviehmarkt , der alle
Arten von Zuchtvieh und auch Pferde umfaßt , soll allmonatlich mit
dem Groiwiehmarkte verbunden werden . Dazu kommt dann allwöchent¬
lich ei» Ferlelmarkt Die Dauer der Märkte wurde auf 10 Uhr Vor¬
mittaas bis 1 Uhr Mittags sestgesetzt.

Die Viehmarkthallen sind so eingerichtet , daß sie sich nicht nur zur
Aufstellung des Viehs während der Marktzeit , sondern auch zur Be¬
herbergung deffelben eignen - Dem Eigenthümer die Obsorge für die
Streu aufzugeben cmpfieb ' t sich deßwegen nicht , weil diese in den
häufigen Fällen , da ein Thier kurz nach ihrer Bereitung oder Erneue¬
rung wieder abgetrieben wird , noch ganz gut brauchbar fein kann ;
der Eigenthümer würde dan ‘ den von ihm gemachten Aufwand nicht
ausnützen können , wenn es ihm nicht etwa gelänge , die halbgebrauchte
Streu zu verkauie :' . Sodann wird es , wenigstens in den Kleinvieh¬
ställen , öfters Vorkommen , daß die nämliche Stallabtheilung gleich¬
zeitig von den Thiere » mehrerer Ei . enthümer benützt wird , wo dann
über den Antheil eines jeden an den Kosten der Streu leicht Strei¬
tigkeiten entstehen könnten . Endlich ist die rechtzeitige und regelmä -
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ßige Erneuerung der Streu unbedingt nvthwendig , um die Stallungen
reinlich und die darin befindliche Luft frei von schädlichen Dünsten zu
halten ; diese Fürsorge wird aber voraussichtlich nur von der Gemeinde
in der wünschenswerthen Weise ausgeübt werden . Dagegen kann die
Stellung des Futters de» Thnreigenihümern füglich überlasten bleiben ,
weil sich der von ungenügender Fütterung ausgehende Schaden auf
das betreffende schlecht genährte Thier beichränkt . Auch find die Be »

dürfniste der Thiere gleicher Gattung in Bezug auf das Futter in
weit höherem M >ße verschieden als hinsichtlich der Streu , io daß eine
gleichmäßige Fütterung , wie sie bei der Stellung des Futters durch
den Marklunternehmer nothwendig wäre , geradezu als unzweckmäßig
betrachtet werden muß Der Eigenthümer soll daher die Art und die
Menge des Futters selbst bestimmen , jedoch gehalien sein , das letztere
nur von der Gemeinde zu beziehen . Diese wird also im Viehhos ge¬
nügende Fu ' tervorrathe zum Zwecke des Verkaufs auf Lager ha ten
und es soll dabei die Kontrole in folgender Weise eingerichtet werden ;
Das Futter wird einem Magazinsdiener zur Aufbewahrung und zur
Abgabe an die Käufer zugestürzt . Wer Futter kausen will , hat sich
an der Kaffe gegen baarc Bezahlung eine Anweisung auf die ge¬
wünschte Quantität und Qualität geben zu lassen . Er erhält das
Futter nur gegen Abgabe der Anweisung an den Magazinsdiener .
Die Futterpreise bestimmt der Stadtrath nach den jeweiligen Markt¬
preisen . Der Eigenthümer der Thiere kann die Fütterung entweder
persönlich vornehmen , oder dem betreffenden Viehhallenmerster über¬
tragen . Im letzteren Fall hat er diesem die erforderlichen Anw isun -

gen zu behändigen und nur gegen Abgabe derselben darf der Maga -

zinsdicner Futterstoffe ausfolgen .
— Die Versender von solch n Postvacketen ( colis postaux ) ,

deren Jiwalt aus gemünztem Geld , Gold - oder Silb . riachen oder
sonstigen kostbaren Gegenständen besteht , werden darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß nach ein >m Beschluß der VereinSverwalkungen
vom 13 . d . Mts . ab die Adresse unmittelbar aus die Um¬
hüllung deS Packets niedergefchrieben werden muß .
Hiernach ist eS also bei derartigen Packcien fernerhin nicht mehr
gestattet , die Aufschrift auszukleben oder durch Fahnen rc . rc . an¬
zubringen .

Großherzoglrches Hoftheater .
-s- Karlsruhe , den 8 . Dezember . Zum ersten Male ging

gestern Eduard Tempeltey
' s fünfaktiges Drama „ Cromwell " auf

unserer Hofbühne in Scene und zwar mit einem Erfolge , der dem
Dichter wie der Regie als durchaus befriedigend erscheinen muß , Dank
der hingebenden Theilnahme und Ausdauer fast aller Mitwirkenden .
Oliver Cromwell ist eine jener historischen Figuren , deren Zeit und
Wirken das Interesse der dramatischen Dichter vorzugsweise in An¬
spruch nahm . Von Raupach , welcher den Lord - Protektor in einer
ganzen „Trilogie " verarbeitete , sagte Heine seiner Zeit : „ Kein Held
bleibt vor dem tragischen Schicksal sicher , unter Raupach ' schem Sattel
gar geritten zu werden . " Die Tempeltey

'
sche Bearbeitung hat vor der

Raupach '
schen wenigstens das voraus , daß sie die markanten Thatsachen

und Gestalten aus der Geschichte des englischen Machthabers in fünf
Akte zusammendrängt und auf diese Weise eine bestimmtere Eharak -
teristik des im Mittelpunkte stehenden Cromwell liefert ; aber auch
Sprache und Pointirung sind edler , dem großen historischen Drama
entsprechender ; freilich entbehrt das Werk Tempelley

's des raschen und
mitreißenden Handlungsstromes , welcher die Dramen des großen Eng¬
länders so vortheilhaft auszeichnet ; der Monolog , und wenn er noch
so gedankenreich interessant und historisch treu ist , ersetzt die Bewegung
und das frische Leben der fidj in Scene abspielenden Ereignisse nie
und nimmer . Durch eine mäßige Folge von Effekt - und Affektscenen
und eine größere Reihe von reflektirenden Ein - und Zwischengesprächen
macht uns der Dichter mit dem Manne bekannt , der um die Mitte
des 16 . Jahrhunderts eine fast ähnliche Rolle spielte wie zu Ende des
18 . Jahrhunderts Napoleon I . , der einer armen Bauernfamilie in
Wales entstammend , nach wüst verlebter Jugend , als eifriger Anhänger
der Sekte der Puritaner , durch Giückszufälle und politische Wirren bald
zum General emporstieg , unr sich als Lordprotektor Englands plötzlich
an die Spitze dreier Reiche gestellt zu sehen und der in seinem zügellosen
Ehrgeize noch nicht befriedigt , schließlich sich mit dem Gedanken trägt , die
Krone der Stuart sich selbst auf 's Haupt zu setzen . So lernen wir Crom¬
well kennen als fähigen General niit klug berechnendem politischem
Verstände und unbeugsamer Willenskraft , aber auch als frömmelnder
Heuchler , der die herrschenden Leidenschaften und Schwächen des Volkes
für sich und seinen Anhang auszunützen versteht , indem er stelsfort
sich mit Bibelsprüchen hinter den Willen des Herrn verschanzt , der sich
nicht entblödet die überlistet « Verfassung des Landes umzustoßen , alles
zu beseitige », was seinen Plänen in den Weg sich stellt und am Ende
selbst vor dem Hochverrath und Königsmord nicht zurückschreckt — ad
majorem dvi giorinm . Die Uneinigkeit in der eigenen Familie war
vielfach Anlaß zu bitteren Erfahrungen für Cromwell ; daß seine eigene
Tochter Lady Elisabeth Claypole , trotz der innigsten und von ihm in
diesem Maaße erwiderten Liebe zu ihrem Vater , der Sache der Stuarts
zugethan blieb , ist historische Thatsache und vom Dichter zur Entwicke¬
lung einer Liebestragödic benützt , in welcher der Royalist Sir Harry
Osborne die Rolle übernimmt . Geschichtliche Thatsache ist , daß Elisa¬
beth dem Schmerze über die Hinrichtung ihres väterlichen Freundes
und Lehrers des Royalisten Bischof Kewet erlag , ein Verlust , den auch
Cromwell bis zu seinem Ende zu beklagen hatte ; „ Wenn Karl Stuart
mir verzeihen kann , was ich gegen ihn und sein Haus gethan , dann
ist . er nicht werth Englands Krone zu trogen I" — das war die charak¬

teristische Antwort Cromwells auf die Versöhnungsversuche seiner Toch¬
ter . Die letzte Rechtfertigung seines Handelns lautete : „ Ich glaube
gewesen zu sein in der Gnade des Herrn und in und mit ihr verlaffe
ich diese Welt ! — " In diesem Sinne und korrekt in Maske und Hal¬
tung zeichnete ihn der Darsteller Hr . Wassermann : uns dünkt , Crom¬
well dürste Hr . Wassermann zu seinen besten Parthien zählen können ,
um ihn gruppiren sich mit bestem Erfolge die Herren Harlacher lGraf
Ormond ), Prasch (Osborne ) , Herr Reiff (Oberst Hutchinson ), Herr Kürner
(Major Harrison ) , Herr Lange ( Lord Manchester ) und Herr WmdS
( König Ka l), sowie die Damen Boch ( Elisabeth ) und Kachel -Bender
( Cromwells Mutter ) . Einer Wiederholung des Stückes sei es Vorbe¬
halten , auf den Werth der Leistungen der Genannten eingehender
zurückzukommen . Was wir oben von der Gesammtleistung gesagt , ge¬
nüge für heute .

Vermischtes .
— ( triftiger Hrund . s Fräulein Aurora befand sich in jenem

Alter , in welchem die Vernunft gewöhnlich über dar Herz den Sieg
davonzutragen pflegt - Vielleicht noch vor fünf Jahren hätte sie den
entsetzlich korpulenten Herrn Amtsrichter , einen Wittwer mit drei Kin¬
dern , entrüstet von sich gewiesen . Jetzt aber machte sie sich allen
Ernstes mit dem Gedanken vertraut , die Lebensgefährtin dieser wan¬
delnden Tonne zu werden . Beinahe wäre sie es auch geworden , wenn
nicht — ein Jugendfreund Aurora ' s plötzlich aus der Bildfläche er¬
schienen wäre , welcher ihr deutlich seine noch immer unwandelbare
Liebe zu erkennen gab . Wer wird daran zweifeln , daß sie ihm , den
sie immer nur allein geliebt hatte , ihr Jawort gab ? — Der Amts¬
richter , welcher die Verlobungsanzeige erhielt , eilte entrüstet zu feinet
Ungebetenen . „ Ich begreise Sie nicht , mein Fräulein "

, sagte er , „noch
vor Kurzem machten Sie mir starke Hoffnungen , und setzt verloben
Sie sich mit einem Andere » ? Ich bin wohl berechtigt , eine Erklärung
zu fordern . " — „Natürlich "

, erwiderte Aurora , „und ich will Ihnen
gern klaren Wein einschenken — mein Arzt hat mir nämlich alles
Fette verboten . "

— ( Ansere Kinder . ) „Sag ' mal Evchen "
, fragt die dunkel¬

äugige Käthe ihre kleine siebenjährige Freundin , „was möch
'
st Du d'n

mal für ' n Mann haben ? " — „ Ich ? " entgegnet Evchen und w .egl
bedächtig den blonden Lockenkops hin und her , „ ich möchte einen
RegierungSrath .

" — „ Einen Rcgierungsrath ? Ach ! ! nein , ich möchte
einen Offizier ; sieh mal die blanken Epauletten , den schönen gol¬
denen Helm , die Maffe blitzende Knöpfe — — "

„Na , unterbricht
Evchen die begeisterte Freundin , „mit Deinem Offizier , da hast Du
auch was Rechtes ; laß mal Krieg kommen , denn schießen sie' n Di »
einfach tobt , und dann sitzt Du da mit Deinen sieben Kindern !"

Humoristisches .
— ( Symptome brr Vahnfinuo .) » Hast schon so waS Dummes

erlebt . L - idfuch ! Da lies ! Schickt mir mein Schne der beute , den
2 - Dezember , bei 11 Grad Kä t ' ein Monitvrtum , zwei Sommer «
Anzüge zu bezahle » ! Der Mensch g - hört doch in 'S JrrenbauS . »

— ( Schlechter Ee - ächlniß . ) Patient ; „ J - tzl reibe ich meine
Füße schon wochenlang u . il Branntwein ein , Herr Doktor , und eS
bat doch nicht « gebolsen . . — Doktor : « Ja welcher Esel hat
Ihnen denn da « verordnet ? " — Patient : „ Sie selbst , Herr
Doktor . «

— ( Leim Uapport .) „ Herr Feldwebel , bitte für beute gebvrsamst
um Eilaubniß - t nach 12 Uhr au « der Kas rne bleiben zu dürfen .
Es ist meine Schw st ' r auf Besuch gekommen . " — „ „ Donnerwetter ,
schon wie ' er Urlaub ! Das wi >d eine saubere Schwester sein . « « —

„ Melde gihorsamst , Herr Feldwebel , ich kenne sie schon über zwei
Jahre . «

— ( ProblematischerVerdienst .) ErstcrBummler : „Dn mackst
ja ein Gesicht , ais ov Du das große LcoS gewonnen hättest . " —
Zweiter Bummler „ Nun . daö habe ich gerade wärt aber ich
kann mir in 6 Tagen 50 Mark Verdi nen und das ist die Ursache
meiner guten Lame . " — Elster Bummler : „ Ou , 50 Maik —
in 6 Tagen ? I Wieso denn ? « — Zweiter Bummler : „Wieso ?
Ganz einfache Sacke . Ich bin g stern wegen HauSfricdenSbruch zu
6 Tagen Gefängniß oder 50 Mark Geldstrafe verurtbeilt worden .
Ich sitze nun die 6 Tage - b und erspare mir auf diese Weise 50
Mark .

"
_ _ _ _ Münck . Humorst . Bl .

6utrfaitm .
Herrn A . K . hier . Nicht mit Unrecht werfen Sie die über¬

raschende Frage aus , wo man die für den Weihnachtsbaum ersorder »
liehen Wachskerzen guter alter Qualität bekommen kann , deren eigen «
thümlicher Wohlgeruch beim Anzünden und Auslöschen uns älteren
Leuten noch aus der eigenen Kinderzeit in so sreundlichcr Erinnerung
ist, während man bei den Erzeugnissen der neueren Wachslichtrrindu -
strie sehr häufig eher etwas Anderes , als einen Wohlgeruch zu em¬
pfinden bekommt . Vielleicht weiß einer unserer freundlichen Leser
Ihnen eine ^ solche Quelle anzugeben . _

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe .

Tagesordnung für die Schwurgerichtssitzung- ii des Grvßh.'
Landgerichts Karlsruhe für das 4 . Quartal 1886 .

Vorsitzender des Schwurgerichts Grvßh . Landgerichtsrath Fritsch ,
Stellvertreter Grvßh Landgei ichtsrath Schmidt - Eber st ein . —
Ntontag den 13 . Dezember , Vorm . 9 Uhr : I ) Georg Benzinger ,
Maurer von Feudenheim , wegen Raubs und Diebstahls ; Nachm .
4 Uhr : 2) Wilhelm Lang , Taglöhner von Stausenberg , wegen Ver -
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KreLenS gegen die Sittlichkeit . Dienstag den 14 . Dezember, Vorm .
9 Uhr : 3 » Liselte Schreiber von Langenalb wegen Verbrechens
gegen § . 218 bezw . 220 des R . St .-G .-B - ; Nachm . 4 Uhr : 4 ) Johann
Georg Weckeniann , Fabrikarbeiter von Reichenbach , wegen Mein¬
eids . Mittwoch den 15 . Dezember , Vorm . 9 Uhr : 5) Hauptkassrer
Jakob Weniger von Karlsruhe wegen Amtsunterschlagung und
Elise Lang von Rinklingen wegen Hehlerei . Donnerstag den
16 . Dezember , Vorm . 9 Uhr : 6 ) Hermann und Josef Dämmert
von Kronau wegen versuchten Todtschlags . Freitag den 17 . Dezember ,
Vorm . 9 Uhr : 7 ) Ernst Siegele , Zimmermann von Lichtenthal ,
wegen Körperverletzung mit nacbgefolglem Tod ; Nachm . 4 Uhr : 8 )
Anton Kuhn H, , Maurer von Daxlanden , wegen Meineids und die
Eheirau des Kaufmanns Wilhelm Längin , Barbara geb . Pfund
von Karlsruhe , wegen Anstiftung . Samstag den 18 . Hezember ,

Bekanntmachung .
Wir geben hiermit bekannt , daß von einbrechendcr Dunkelheit an in der

Gasfabrik vor dem Mühlburgerthore und in der Beleuchtungsflube im Rathause
( Eingang Turmstraßc ) sich Jnstallativnöarbeitcr brfinden , welche angewiesen sind ,
Störungen an den GaS - und Wasserzuleitungen der Häuser zu beseitigen , sowie
bemerkbare Schäden an den Straßcnleitungen auszubessern .

Insbesondere aber ersuchen wir um sofortige Benachrichtigung , wenn Gas -

auSsirömungen auf den Siraßen oder in den Häusern bemerkt werden .
Stadt . Gas - und Wasserwerke .

Zu Weikrrucbts - GesOenken empfohlen :
folgende , zu herabgesetzten Preisen gebotene Büiier von

Wilhelm Sehring :
I . „ Das Buch der Balladen "

, Jugcndalbum deutscher Dichter mit Bildern statt
3 Jt . 1,50 Jt .

I . . Lust und Scherz "
, Jugendalbum humoristisch - erzählender Dichtungen mit Bildern ,

statt 3 Jt . 150 Jt .
III . „Vom Conzil zu Nicä 'a bis zum westfälischen Frieden "

, Geschichlsdichtung
( 150 S .) eieg . geb . natt 6 Jt , 3 Jt , gut brösch . statt 5 Jt , 2 Jt .

IV . „ Deutschland und Rom "
, vaterländische Gedichte (170 S . ) gut geb . statt 2 Jt ,

1 Jt, , bi oscb. statt 1 .50 Jt , 60 $ .
V . „ Hie Welf ! Hie Zollern ! " ( 101 S ) statt 1 -Jt 50 3> .

Sämmuiev zu beziehen buch die hiesigen BuäHandlungen , wi : auch vom Veifasscr ,
Babnbosstraste Nr . 10 .

HofCafe g lischer
Frische Sendung

PMiichkiikr MskiikrWik
ferner

ff Printz Lagerbiersches

Nett !§

Vorm - 9 Uhr : 9) Taglöhner KarlsFriedr . G riesinger von Göbrichen
weaen Meineids - und Karl Bauer von da weaen Auflistung .

Die kliilujl mncher Kinder {ttf Wißli
Arbeitsüberbürduttg , nicht an Trägheit oder Tal -ntlosigkeit . Suchen wirder
Jugend daS schwere Studium der Tonkunst leicht u . interessant zu machen . Es heißt : I

,klavierarbeiten ' ,violinschwitzen
'.

Die Musik muß »inliebir Spiellamerad werden , mit dem maa sich gerne die Zeit I

da^ Hauptstttbender MUslKalischLN IUgLNdp0st .
Preis nebst vielen Musikstücken IMark . l

Bestellungen nehmen alle Buch - u. Musikalienhandlungen , sowie sämtliche !
Postanstalten und deren Briefträger entgegen . Verlag von Pt . I . Tanger,Köln . |

Anzeige .
Wir bitten um Einreichung der Rech¬

nungen über ausgeführte Arbeiten und
gemachte Lieferungen bis spätestens
IS . d Mts .

Städtische Gas - und Wasserwerke .
Prima neue

Mandeln
das Pfund 88 Pf, , bei 5 Pfund ä Mk .,
empfiehlt

Gustav JBronner ,
Ecke der Bahnhof - und W ilhelmstraße .

Kaifer -Oel
in Petroleumlampen zu brennen ,
empfiehlt
die Material - u . Farbwaarcnhandlung von

W . Lim Schwaab ,
Großh . Hoflieferant .

baumwollene , wollene u . seidene ,
in allen Grossen vorräthi#,

' Strümpfe in Grü .sse 1 - 8 mit «
Doppelknieu ,

Heinrich Cranscr
189 Kaisers !,rasse 189 .

Gesangverein Freundschaft .
Zur Feier unseres 17 . Stiftungsfestes findet am Samstag den 11 dM

Abends 8 Uhr im Saale des Weißen Bären unter gefälliger Mitwirkung des
Fräulein Ludwig und der Herren Hofmusiker Richter und Steiner eine

Musikalische ÜOeiiöiifitcrOarUtiig
stattt , wozu unsere werthen Mitglieder nebst Angehörigen frcuudlichst eingeladen
werden . Nach dem Concert : Tanz - Unterhaltung .'

Der Vorstand .

'
.mjunjMJMWM

Pngt Mandeln , gcwäh te ,
fft . gestoßenen Zucker ,
, , Kaiscrmchl ?ir . 00 ,
, , Knnstmehi Nr . 0 ,

Citronat , Orangeat , Nvsiiicn ,
Corinthen , Feigen , Honig ,
holl . Syrup rc.

empfehle in prima Waare und jcwlils
zu dilliastcn Tagespreisen .

Tlicod . Kliugeäc ,
Ecke der Wilhelm nun Säniiz - nstraß ' 20

Norinal -
lEemilrii , lleamllioscn ,0 Jacken , Cravaften ,Socken . Cravalten ,Hosen , Ilosniti 'ä ^ er .

Heinrich Crarner,
189 Kniserstrasse 189 .

Gedreibfach .
Für ein Agentur,,0 ' chäit wiid ein jung -r

Man » m t sauberer Handsckriit gesucht . Gcfl .
Offerten unter lll . 9 an das Kontor d . Bl .
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Pel ^ waaren ,
nur nach den neuesten deutschen Moden gearbeitet .

Soeben aus Arbeit ein großer Posten
schwarzer und brauner

aschbär - Muffeil
*u 9 , 10 , 12 und 13 Ji

Hüffen
tu allen exiftirenden Pekzforten ,

in großartiger Auswahl,
zu den aller billigsten Preisen .
Kuss . Häsen -Muffen con j ±*o M,

Herren - Pelz - Kragen ,
Herren - Pelz - Mützen

in Hiezu geeigneten UeUorten ,
z. B . Bisam - Hragen und Mfitze ,

zusammen von Ji 12 . — an .

Kinder-Pelz-Garnituren
von Ji 3 .— an.

Ich bitte um gütigen Besuck meiner Magazine .

C. A . Zeumer ,
Kürschner ,

129 Kaiserstrasse 197 . ssssJÜ
SämmtUchk Artikel zur

Weihnachtsbäckerei
empfehle in bester Qualität und zu billigste «
Preisen.

Michael Hirsch ,
Kreuzstraße 3.

8!Oroore Ausrrabl in
von

khoto ^raphie -AIhums ,
Ständer, karavcuts etc.

bei

Friedrich Bios ,
P . Wo 1 fl Sc- Sohn ’w Detail .

Z § Z § Z § ZZZ § I!Z § Z § ZE

umiHimumuiim n

Theater
im großen Saale der

Gintracht Karlsruhe .
Montag den 13 . Dezember 1886 ,

Abends 7 ' / , Uhr,
1 . Gesammt-Gastspiel der

Lilipntaner .
Theater im großen Saale der

Eintracht
1 . Gesammt - Gastspiel der

Liliputaner .
Aum 1 Wake :

Die kleine Lai oili» .

Die Dekorationen und
fl Kostüme, Möbel u . Regui -
» fiten ganz neu und genau" wie bei der ersten Auffüh -

n
Die Preis » der Plätze

zum Gastsviel der

Liliputaner
sind wie folgt : Sperrsitz .ü 2 .— , Saalsitz

2 .Ä 1 .50, Eaalstehplatz JL 1.—, Gallerte
50 b -

3 Anfang 7Va Uhr . Kassenöffnung" 7 Uhr .
BilletS im Barverkauf

zum Gastspiel der
Liliputaner

sind in der Musikalienhandlung des Herrn
I . . Fr . Srliuster zu haben.

2 Mal zur Aufführung .

Die kleine Baronin
ist in Berlin und Hamburg rc.

über 400 Mal
aufgeführt worden.

rung in Berlin .
Das Gastspiel der

L i l i p u t u ii e t
dauert unwider ruflich

nur 3 Tage .

ii

Die kleine Baronin
kommt nur

| >ie kleine Waronin
_ kommt nur Montag und Dienstag
< Sen 13 . und ( 4 . Dezember zur Aufführung .

niixiwrn mmmisi

Größere

orhannReste
werden auev

Ritterstr

Quer » . i7 . H .uiei au » l . i : oi ö neu
niedre, « Ar ! eiler guten Mittags - undAbend -
tisch erhalle» .
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Photographie - Milm - Docring
nnc Kaiserstrasse One
ZUü zwischen Wald- und Karlstrasse, LUÜ *

IGO hochfeine und feine Album mit Preisen im Schaufenter .

Linderconseclion
L8 Wuldstmtze L8 .

8ß88
C

Zu bevorstehenden Weihnachten empfehle : C
Tricolklcidchcu, Tricottaillen , Tricolknakknanzüge, Win- 0
Irrmänlrl und Jacken, Kinderfchür̂ en , Margen- und ll
Hauskleidchen aus Flanell , Collümeröcke für Mädchen ^" " — — - " i ß

88
888

von 5—15 Jahren , Stosskleidchen in reichster
Auswahl.

Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.
L . Fritsch ,

Spezialgeschäft für moderne Mädchen - und Kwder 'Gaidervbe.

. ^ _ Biographien ,^ Novellen , Humoresken ,

_
nebst 8 Musikstücken 80 PF.

luratis nummern u . brosch . Quartalein allen
Buch U-Musikalienhandlungen ,

1
Verlagv. PI .Tonqer Köln .

Pelzbaretts ,
—« prachtvolle Neuheiten »

W-— sehr kleidsame Formen, —
Pelzbesatz

billigst bei

Ate passende Weih¬
nächte » - Geschenke

emptehle ui) meine
Zwei- u. Dreiräder
aus de» renommir*
testen Fabriken , für
Knaben» . Erwachsene,jvwlc Schtlttschuhe zu erstaunlich billi¬

gen Prestkl' .
Neuheit : Volotlpedpferde für

K»adruI Preisliste gratis » uv franco.Fran * ( » melln , Lammstraße 4,
Karlsruhe .

i ist j der © reite
C. A . Zentner , Kürschner ,

_ 127 Kaiserstraste 127 .

und

ltÄsllAK8Mzetße«
fertigt rasch , modern und billigst die
Buchdruckerei von

5$frieö *tch <S>« ffch,
Spitalstraße 50.

Emil Bürkel ,
Adierstraße 17,

*^

empfiehlt in großer Auswahl :
Taschentücher aller Art,

Tischtücher u . Servietten ,Handtücher ,
abgepaßt und am Stück ,

Tellertücher , Gläsertücher ,
Badetücher ,
Tischdecken .

Vorhangstoffe ,
reinwollene schwarze Cachemire,
wollene , baumwollene und leinene

Schurzzeuge ,
Unterrockftoffe u Blaudruck .
I » Bielefelder n . Blaus -

■naelier Leinen ,
BaumwoÜffanelle ,

Rock- und Hemdeuflonelle,
baumwollene Betttücher

ohne N : ht ,
in 6 verschiedenen Lualitiiteu,
Ettlin^er nnd Elsässer
Shirting -, Chiffon ,

Clklomik , JTinÖnpolnm ,
ßauutiuollhid ) , piquä etc . etc .
* u Origimil - Fahrik -

preisen
laut ansgcleatrr ncuestcr

Preisliste .

Anfertigung
von Wasche aller Art

bei prompter » nd reeller Bedienunp .
Emil Bnrkel ,

Adlerstraste 17 .

Heinrich Vierordt’s Dichtungen:
Lieder n. Balladen.

5 JL. b - vsch. 4 JL
Neue Balladen , a ^c .

^
bro/S!

'
2

p
^li

Carl Winter ’s Universitäisbuchhlg .
in Heidelberg .

Zu best hen durch alle Buchda:>dl « nge .
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¥ iiitonkarten
in Buchdruck oderLitliog 'rapliie ,

N eulieit :

Selenotypendruck , - MA
in feiner Ausstattung zu HVelhiiaehtSKesvheuhvu geeignet, empfiehlt

Friedrich € rut $ ch 9
SO Spitalstraße SO.

der
K Wollen sie gefälligst auf die „ Münchener Humoristische« Blätter " , eines
denen und billigsten Witzblätter, avonnireu ? Abonuememopieis durch die i)Mt be¬

zogen pro Quartal nur 1 Mark 90 Pf. Jede Buchhandlung nimmt gleichfalls Bestellunqeu
entgegen . Probenummern auf Wunsch gratis undfranco durch den Verlag München ,
Herrenstraße 34.

Illustriere Zeitschrift für die
„ deutsche Familie .

m«
Monatlich 2 reich illustrirte Hefte .

Jedes Heft nur 5«Pfg. - SOKr. ö.W .
- 7« Cts.

Musterhafte Ausstattung. Fesselnde Unterhaltungslectüre . Inter¬
essante Aufsätze aus allen Gebieten der Literatur, Kunst u . Wissen¬
schaft. Nur Originalbeiträge der besten und beliebtesten Schriftsteller
und Künstler . — Jedes Heft drei besondere Kunstbeilagen ,
wovon eine Lichtdruckreproduction von hervorragendem Werthe. »

Das erste Heft ist erschienen und wird zur Ansicht frei ins
Haus geliefert. Novellen von W. Verger , UI. Zeusen u . s. w . u. s. w.
• „Jorinde ". Eine neue Novelle von Krnst Klststein.
— Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstaltcn . —

Mein best affortirteS

Kaffee
'' Ky fr

System Prof. Dr. Jäger,
nur prima Qualitäten ,

jedoch billiger , da

| oliueJägei 'steuer .
Geschwister Knopf,

147 Kastei straße 147 .
I D6tail -Verkauf zu Engros -Preisen .

br- und WollfilzMte,
Tridenhüte.

Grösste Auswahl
der NkUkstkN und klri-samsten

Formen,
Mvorzüglichedeutsche Fabrikate«

empfiehlt zu den
alleräußerst billigen Preisen

C . A . Zeumer ,
127 ««istrst- ße 127

von 70 Pfennig per Pfund bis
zu Mark 1 . 70 in g - lb und grün
dri > ge hiermit in empfehlende Erinnerung.
Gustav Bronner ,

Ecke der Lahnhof- und Wildelmstraße .

>83 Pf tUrderbayttischrs 83 Pr I
Humoristisches Wochenblatt |

erscheint allwöchentlich
| inb foftct n « i 85 Pfg pro Bierteljab'

Kostenfrei ins Kaus geliefert
übeiallvin tm deuttchen Reiche

I ilbonrementS nehme » alle Postboten u .i
Illostavstalten Deutschlands entgeaeu [

Probe Nummern gratis und franco
Ivo » der Be >lag banvlung In Gest ,

rvring .
83 Pf . mr 83 Pf

Für Weihnachten
empfiehlt paffende Möbel , Spie¬
gel , Teppiche , Vorlagen , Läufer
und Tischdecken in großer Aus¬
wahl billigst ~
JP. Hirt , Rüppurrerstraße 17 .

.-jtnrurer zu vm -» >. « » >
ê pitalstr. 4t , ist ein kleine?, auf die St -aße
>- -^geh . Zimmer sogl. oder später ,u verm .

sLme Schlafstelle ist sogleich zu vermiethen .
'S .stu e - fragen Bü ' aerstraße 21 ._
aiieiberfir . 69 , 3. Siock, ist fogl . ein möbl.

Zimmer zu verimeiben.

Gorgonjola-Küs,
Ztrachino die Milano
empfiehlt

Herrn . Munding ,
Kaisersrraßc 187.

\
Technicum Mittweida

— Sachsen.
ittweida \ a

») Meachinen - Ingenieur - Schule
h) Werkmeister - Schule.

— Voruuuirieht frei . —

Gartenhaus
ein neues , schönes, stt baulicher Veränderung
wegen zu verkaufen . Näheres im Kontor der
Nackrichieii .

Gartenerde
kann unentgeltlich abgeholt werden : Spital -
»ratze 48.

Zu verkaufen
ein fast neues, hölzern s Gartengeländer mit
Tbüie . Näheres im Konior d . Bl-

ZtandesbuchausMge .
Geburten 3 De, . : Karl Otto, V . Wilh.

W st »tetder , Echoe der . — b . : Lina Luise,
V . Karl Hämer, Kutscher ; Hermann, V . Ad.
Fütterer , Echlossermstr . — 6 . : Kurt , V . l>r.
Wllh . Dkängelödo ' f, Professor. — 7 . : Wil¬
helmin i , V. Andreas Löhte, Zlmmcrmann - —
8 . : Emil, V . Michael Müller , Schlosser ; Phil.,
V . Jos f Anie m, Tünche, .

Eheschließungen. 9 . Dez. : Wilhelm
Zährmger, von Kieivurg, Pferdehahnkutscher
hier , mit Barbara Wüst von RülSheim,'
Leopold Döbler von Schippenbeil, Trompe¬
ter hier, m>t Marie Schenk von Büchenau .

Todesfälle . 7 . Dez . : Amalie «eller. Köchin,
24 Z . ; Frdr. Lörcher, Wirlh . 42 I . ; Marie,
Willwe de« Schuhmacher Grog , 69 I . —
8. : Eifa, V - Tro » Peter Schneider, i M.
— 9 . : Pauline , V Schuhmacher Beichte,
2 M. 1 l T ._

Grohh . uosihrater .
Freitag, l0. Dez SechSzehnte Vorst, außer
Abon » - m nt. Zum 1 . »rate wiederholt:
» Siegfried . " In drei Aufzügen von Rich .
_ Wagner .

Hamburger 30 Thaler -Loofe. Die
nächne Zieoung ftnoet am 3 . Junuar 1887
statt. Gegen d n CouiSve ' luu von ca. 20
Mark vo Stück der de » usloofung üb r>
nimm' dao K >uk » ° Ca - l Neuburger ,
Berlin , FranzösischeStraße 3, v> «er¬
st ve ' ung fu . eure Prämie vo» 00 Pfg . pro
Stück.

Karlsruhe . Redaktion , Druck und Äeriag von Friedrich Gutfch .
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